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Text 

Feststellungen 

§ 28. (1) Wenn die Zuwiderhandlung gegen ein im ersten Hauptstück enthaltenes Verbot oder gegen 
Art. 101 oder 102 AEUV bereits beendet ist, hat das Kartellgericht die Zuwiderhandlung festzustellen, 
soweit daran ein berechtigtes Interesse besteht. 

(1a) Ein berechtigtes Interesse im Sinn des Abs. 1 liegt auch vor, wenn 

 1. die Feststellung einer Zuwiderhandlung gegen einen Unternehmer oder eine 
Unternehmervereinigung begehrt wird, dem oder der die Bundeswettbewerbsbehörde 
Kronzeugenstatus zuerkannt hat, oder 

 2. die Feststellung begehrt wird, um Schadenersatz wegen der Zuwiderhandlung geltend zu 
machen, es sei denn, dass das Kartellgericht gegen die Zuwiderhandlung bereits eine 
Abstellungsentscheidung erlassen, deswegen eine Geldbuße verhängt oder die Zuwiderhandlung 
festgestellt hat oder ein hierauf gerichtetes Verfahren anhängig ist. 

(2) Im Übrigen hat das Kartellgericht festzustellen, ob und inwieweit ein Sachverhalt diesem 
Bundesgesetz unterliegt. 

Zuletzt aktualisiert am 

10.09.2021 

Gesetzesnummer 

20004174 



  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 2 von 2 

Dokumentnummer 

NOR40236036 


